
Gütezeichen
Niedrigenergie-

Bauweise
(RAL-GZ 965)

für Neu und Bestandsbauten
KfW-60
KfW-40

und Passivhausstandard

Sicherheit 
für ihr Objekt

Qualität in Bau und Energie

Auf einen Blick

- besonders niedriger Energiebedarf 
- unabhängige Qualitätskontrolle (Güteprüfung)   
  von Bauplanung und  Bauausführung
- zusätzlicher Schutz vor Baumängeln und
  Bauschäden
- für Niedrigenergie-/Passiv-/KfW-40-Häuser,
  andere energiesparende Bauweisen sowie
  Altbausanierung
- auf Wunsch nur Planungsprüfung möglich
- produkt- und herstellerunabhängig
- bundesweit anerkannt

Weitere Informationen und Antragsunterlagen:

Gütegemeinschaft
Niedrigenergie-Häuser e.V.
Am Schnellbäumle 16
88400 Biberach
Telefon:    07351 - 5789 488
Telefax:    07351 - 5789 489
E-Mail:     info@guetezeichen-neh.de
Internet:   www.guetezeichen-neh.de

Überreicht durch:

Wichtige Anforderungen

für Niedrigenergie-Standard
- sehr gute Wärmedämmung
  (Transmissionswärmeverlust HT' maximal 70
  Prozent des nach Energieeinspar-Verordnung
  2007 zugelassenen Wertes)
- besonders hohe Luftdichtheit, nachgewiesen
  durch "Blower-Door" Test (n50 maximal 1,0 1/h)
- Zu-Abluftanlage mit Wärmerückgewinnung,
  alternativ Abluftanlage
- angepasste und energieeffiziente  Heizungs- 
  anlage, Heizkessel mit RAL  Umweltzeichen  
  (Blauer Engel)
- Minimierung von Wärmebrücken

für KfW-60-Standard und KfW-40-Standard
- Zusätzlich zum Niedrigenergie-Standard
  müssen die einschlägigen Anforderungen der
  KfW eingehalten werden.

für Passivhaus-Standard
- Jahresheizwärmebedarf maximal 
  15 kWh/(m²a)
- Jahresprimärenergiebedarf maximal 
  120 kWh/(m²a)
- Ergebnis des "Blower-Door" Tests
  n50 maximal 0,6 1/h 
Die Werte sind mit dem Rechenverfahren
PHPP des PassivhausInstituts nachzuweisen.

Detailliert sind die Anforderungen in den 
aktuellen "Güte- und Prüfbestimmungen für die 
Planung und Bauausführung von Häusern in 
besonders energiesparender Bauweise" 
beschrieben 
Internetdownload: www.guetezeichen-neh.de

 

RAL -



Offen für alle

Anders als viele andere Kennzeichnungen ist 
das RAL-Gütezeichen Niedrigenergie-
Bauweise weder an bestimmte Gebäudetypen 
noch an Produkte oder Hersteller gebunden. 
Jede Baufrau und jeder Bauherr kann mit 
einem Planer oder Bauträger eigener Wahl 
eine RAL-geprüfte Immobilie vereinbaren. 
Dabei steht es einem frei, ob man den 
unabhängigen Güteprüfer selbst beauftragen 
möchte oder dies, zusammen mit der 
gesamten Abwicklung, lieber seiner Baufirma 
überlässt. 

Grundsätzlich kann jedes Haus in besonders 
energiesparender Bauweise das RAL-
Gütezeichen Niedrigenergie-Bauweise 
erhalten, wenn es dessen Anforderungen 
erfüllt. Das Qualitätssiegel gilt bundesweit 
einheitlich und bietet Bauleuten auf ganz 
unkomplizierte Weise Orientierung:

Ein Haus mit RAL-Gütezeichen ist immer die 
richtige Wahl, wenn einem die energetische 
Qualität seiner Immobilie wichtig ist!

Geringer Energiebedarf garantiert

Das RAL-Gütezeichen Niedrigenergie-
Bauweise steht für Immobilien von besonders 
hoher energetischer Qualität. Das heißt 
konkret: Bei einem entsprechend gekenn-
zeichneten Niedrigenergie-Haus liegt der 
Wärmeverlust über die Gebäudehülle um 
mindestens 30 Prozent unter dem von der 
Energieeinspar-Verordnung erlaubten Höchst-
wert. Passivhäuser mit RAL-Gütezeichen 
verbrauchen rund 80 Prozent weniger Heiz-
energie als Neubauten nach gesetzlichem 
Mindeststandard.

Um das zu gewährleisten, haben unabhängige 
Experten präzise Anforderungen formuliert. Der 
Kriterienkatalog reicht vom baulichen 
Wärmeschutz über das Vermeiden so 
genannter Wärmebrücken bis hin zur 
Haustechnik. Oberstes Ziel: der garantiert 
niedrige Energiebedarf der Immobilie. Nur 
wenn ein Gebäude sämtliche Vorgaben 
nachweislich erfüllt, kann es mit dem RAL-
Siegel ausgezeichnet werden.

Ihr Plus an Sicherheit

Besitzer einer RAL-geprüften Immobilie haben 
die Gewissheit, dass ihr Haus mit besonders 
wenig Energie auskommt. Nicht nur 
theoretisch, sondern Tag für Tag. Dafür sorgt 
die Überwachung durch einen unabhängigen 
Sachverständigen (Güteprüfer). 

Die Güteprüfung steht im Zentrum des RAL-
Gütezeichens Niedrigenergie-Bauweise. Die 
Gutachter kontrollieren, ob die Bauplanung den 
RAL-Vorschriften entspricht. Und sie sehen 
sich auch die Qualität der Handwerks-
leistungen an. Mit gutem Grund: Je höhere 
Ansprüche man an die energetische Qualität 
eines Hauses stellt, desto wichtiger wird eine 
perfekte Bauausführung.

Die externe Kontrolle zahlt sich mehrfach aus: 
Sie schützt vor hohen Heizkosten. Gleichzeitig 
beugt sie einer Vielzahl von Baumängeln vor - 
und somit Bauschäden als möglichen Folgen. 
Nicht zuletzt steigert die vom Gütezeichen 
ausgesprochene Qualitätsgarantie den 
Wiederverkaufswert der Immobilie.


